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Heimstättengenossenschaft Neckarsulm eG

lm Mittelpunkt der diesjährigen
Mitgliederversammlung der
Hei mstätten genossensch aft
Necka rsu lm sta nd d ie Vera b-
schiedung von Vorstandsmit-
glied Kurt Bauer. Satzungs-
gemäß scheiden Vorstandsmit-
glieder mit 65 Jahren aus dem
Amt aus.

Ein Ehrenamt, das Kurt Bauer 34
Jahre mit großem Engagement
zum Wohle der Cenossen-
schaft, der Stadt und deren Be-

völkerung ausübte. HierfÜr
durfte er herausragende Ehrun-
gen erfahren. So auch die Verlei-
hung der silbernen Ehrenme-
daille des,,Baden-Württember-
gischen Wohnungsverbandes",
die ihm Dr. Erhard Klotz, Auf-
sichtsratsvorsitzender der
He i m stätte n ge nossen sch aft,
im Namen des Verbandes bei
der Mitgliederversammlung
ü berreichte.

Zu der positiven Bilanz der
,,Heimstätte" in der zweiten
Hälfte dieses Jahrhunderts hat
der gelernte Notar Erhebliches
beigetragen. r965 wurde der
dama lige J ustiz-Oberinspektor
mit 3r Jahren als Nachfolger des
Cründungsmltgliedes Rudolf
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Kurt Bauer als Vorstandsmitglied
vetabschiedet

Kessel in den Vorstand gewählt.
Schon vor seiner Wahl war er
dem Vorstand, mit Alwin Rieker
als Ceschäftsführer, ein wert-
voller Berater in notarlellen An-
ge lege n heiten.

Mit den Ceschäftsführern Al-
win Rieker, Werner Crün und
seit D Jahren mit Roland
Stammler lenkte er gemelnsam
mit dem Aufsichtsrat die Ce-
schicke der Helmstättengenos-
senschaft. Eng verbunden hier-
mit ist Neckarsulms städtebau-
liche Entwicklung, die von den
Bautätigkeiten der Cenossen-
schaft ganz wesentlich mltge-
prägt wurde. Als Fraktionsvor-
sitzender der SPD hat er hierbei
nie das Wasser auf zwei Schul-
tern getragen. Er wusste beide
Funktionen klar zu trennen,
aber Brücken zu bauen,wenn es

darum ging, die Heimstätten-
genossenschaft in die Verant-
wortung für die Stadtentwick-
lung einzubinden.

ln seiner Ara wurden 9o5 Ein-
heiten erstellt, davon 244 Miet-
wohnungen. CebietsÜbergrei-
fend wurden Objekte in Möck-
mühl und Neuenstadt durchge-
fü h rt.

So manche herausragende Vor-
haben, wie beispielsweise r967
die drei ,,Hohen Häuser" in
Amorbach, 1983 die Stadtsanie-
ru ng Necka rstra ße/Son nengas-
se mit einem Cesamtvolumen
von 2J Mio DM sowie ry94 die
Erstellung eines Ladenzen-
trums in der Amorbacherweite-
rung und deren städtebauli-
chen Mitgestaltung, sind mit
seinem Namen verbunden.

Wert hat Kurt Bauer als Vor-
standsmitglied immer darauf
gelegt, dass die Vorgaben der

Cründungsmitglieder, die Ce-
meinnützigkeit und die Ver-
pflichtung der Allgemeinheit
gegenüber, für die Cenossen-
schaft unverrückbares Funda-
ment bleiben. So konnten sich
bislang Hunderte von Familien
mit Hilfe der Heimstättenge-
nossenschaft den Wunsch nach
den eigenen vier Wänden erfÜl-
len.

Für seine herausragenden Ver-
dienste wurde Kurt Bauer be-
reits r99o anläßlich seines z5-
jährigen Vorstandsjubiläums
mit der Ehrenmedaille des

,,Bundesverbandes der Ce-
meinnützigen Wohnungswirt-
schaft" ausgezeichnet.

Die Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes im Jahre t988 ist
sichtbares Zeichen der Würdi-
gung seiner vielfältigen ehren-
amtlichen Tätigkelten und sei-
ner Persönlichkeit.
Seit 3o Jahren ist er Stadtrat
und t. ehrenamtlicher Stellver-
treter des Oberbürgermeisters.
Führu ngssta rk und kämpferisch
setzt er sich in diesem Cremi-
um für Neckarsulm und dessen
Bürger ein.

Cefreut hat Kurt Bauer, dass der
H e i m st ätte n ge n o s s e n s c h a ft
für das Projekt in Obereises-
heim ,,Kindergarten und Woh-
nen" unter einem Dach dieser
Ta ge der,,Ba u herren preis 2ooo"
zuerkannt wurde. Ein Projekt,
das auch mit selne Handschrift
trägt. Die Preisverleihung findet
im Januar 2ooo statt und ist für
das Neckarsulm Journal Anlass,
in elner der nächsten Ausgaben
die über 8o-jährige Ceschichte
der Heimstättengenossen-
schaft Neckarsulm eC darzu-
stellen.

Bernd Friedel


